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Die Nachricht von der Entlas-
sung Jürgen Klinsmanns bei 
den Münchner Bayern schlug 
ein wie eine Bombe. Dabei 
kam sie keineswegs überra-
schend. „Sie war absehbar“, 
ist Unternehmensberater Dr. 
Georg Kraus überzeugt. Der 
wirtschaftliche Erfolg des Un-
ternehmens FC Bayern schien 
gefährdet. Die Unterneh-
mensführung musste deshalb 
handeln.

Von Bernhard Kuntz

Klaus Kissel von der Unter-
nehmensberatung ifsm misst 
Klinsmanns Scheitern an den 
Erfolgen der WM 2006, wo er 
seine Fähigkeit zeigte, Men-
schen zu motivieren und Dinge 
zu bewegen. Aber damals hatte 
er es mit Spielern zu tun, die 
für eine prestigeträchtige Son-
deraufgabe leicht zu motivie-
ren waren. Anders war die Si-
tuation, als Klinsmann seinen 
Job Bundesliga-Trainer antrat. 
Nun war er nicht mehr als Pro-
jektmanager, sondern als Füh-
rungskraft gefragt. Das heißt, 
er traf sich fortan nicht mehr 
sporadisch, sondern Tag für 
Tag mit den Profi-Kickern und 
musste dafür sorgen, dass diese 
auch ihre „lästigen“ Alltags-
aufgaben bestmöglich erfüllen. 
„Und hierbei ist er geschei-
tert“, konstatiert Unterneh-
mensberater Peter Schreiber 
aus Ilsfeld. Seines Erachtens 
wurden die Weichen bereits 
früh in Richtung Misserfolg 
gestellt.

Zu früh, zu viel 
Anfang 2008, als es um die 

Frage ging, ob Klinsmann neu-
er Bayern-Trainer werden solle, 
präsentierte er der Vereinsfüh-
rung ein Konzept, wie sich der 
deutsche Top-Club zu einem 
Spitzen-Club weltweit entwi-
ckelt. Die Vereinsbosse waren 
begeistert. Soweit, so gut! Ein 
taktischer Fehler war es laut 
Schreiber aber, bei Amtsan-
tritt sogleich lauthals zu ver-
künden: Künftig machen wir 
alles anders! Denn wie musste 
das auf die altgedienten Mitar-
beiter des FC Bayern wirken? 
In ihren Ohren klangen diese 
Aussagen wie folgt: „Bisher ha-
ben wir in den Augen unserer 
Chefs fast alles falsch gemacht. 
Und das obwohl unser Verein 
tiefschwarze Zahlen schreibt 
und gerade Deutscher Meis-
ter sowie Pokalsieger wurde.“ 

Ähnlich musste Klinsmanns 
Aussage „Ich werde dafür sor-
gen, dass ihr jeden Tag etwas 
besser werdet“ auf die Spieler 
wirken.

Klüger wäre es gewesen, 
betont Kissel, am Anfang zu 
schweigen. Klinsmann hätte 
zunächst einige Wochen die 
Mannschaft trainieren und 
sich mit den Abläufen beim 
FC Bayern vertraut machen 
sollen. Denn danach hätte er 
den Vereinsangestellten gegen-
über besser begründen kön-
nen, warum Änderungen nötig 
sind. Und im Gespräch mit den 
Spielern hätte er präziser dar-
legen können, wo er bei ihnen 
Entwicklungspotenzial sieht. 

Distanz zu Leitwölfen 
Dass sie vorschnell Verän-

derungen verkünden, diesen 
Fehler begehen Führungskräf-
te oft in der Startphase, be-
tont Markus Hornung von der 
Unternehmensberatung EQ 
Dynamics, München. Sie wol-

len Tatkraft beweisen. Dabei 
wäre es vielfach sinnvoller am 
Anfang zu sagen: „Ich treffe in 
den ersten Wochen keine weg-
weisenden Entscheidungen. 
Ich schaue mir das Ganze erst 
mal an.“ Dies gilt insbesondere 
für Newcomer, die zuvor zum 
Beispiel in einer anderen Bran-
che gearbeitet haben. Oder wie 
Klinsmann bei seinem Amts-
antritt noch nie Vereinstrai-
ner waren. Denn ihnen treten 
die alten Hasen zunächst „ab-
wartend skeptisch“ gegenüber 
– gemäß der Maxime: „Der soll 
erst mal zeigen, was er kann.“

Bei Bayern München hat-
te Klinsmann von Anfang an 
Probleme damit, die Leitwölfe 
in der Mannschaft als Mit-
streiter zu gewinnen. Und als 
seine Anweisungen nicht zum 
gewünschten Erfolg führten, 
gingen sie zunehmend auf Dis-
tanz. Dass die Leitwölfe nicht 
bedingungslos Klinsmann 
folgten, spürten auch solche 
„spät-pubertierenden Jung-
stars“ wie Podolski. Deshalb 

hatte er mit ihnen Autoritäts-
probleme.

Abgedroschenes
Das Einzige, was Klinsmann 

in dieser verfahrenen Situation 
hätte helfen können, wären Er-
folge gewesen. Doch diese blie-
ben aus. Deshalb hatte Klins-
mann am Ende nur noch die 
zwei Möglichkeiten, sich das 
Scheitern einzugestehen oder 
sich in eine Erfolgsrhetorik zu 
flüchten. Klinsmann entschied 
sich für Letzteres. Nach jeder 
noch so schmerzhaften Nieder-
lage betonte er, warum seine 
Arbeit trotzdem erfolgreich sei 
und dass man bald an der Spit-
ze stehen würde. Doch weil sei-
ne Ankündigungen nie in Er-
füllung gingen, dachte manch 
Zuhörer irgendwann: „Maul-
held“. Vermutlich dachten dies 
irgendwann auch die Bayern-
Bosse. Also entschieden sie: 
Wir ersetzen Klinsmann durch 
den erfahrenen Interimsmana-
ger Jupp Heynckes.

Arbeitsrecht

Insolvenzgeld bei   
Lohnrückständen  

Mein Chef zahlt  Löhne unre-
gelmäßig aus, da unsere Firma 
kaum noch Aufträge schreibt. 
Im April zahlte er gar nicht 
mehr. Können wir Insolvenz-
geld beantragen? 

Insolvenzgeld können Sie 
erst dann bei der Agentur für 
Arbeit beantragen, wenn ein 
Insolvenzereignis gemäß § 183 
Abs. 1 SGB III vorliegt. Das sind 
die Eröffnung des Insolvenz-
verfahrens durch Eröffnungs-
beschluss oder die Abweisung 
des Insolvenzverfahrens man-
gels Masse. Ein Anspruch auf 
Insolvenzgeld besteht auch, 
wenn die Betriebstätigkeit im 
Inland vollständig beendet 
wurde, ein Antrag auf Eröff-
nung des Insolvenzverfahrens 
nicht gestellt wurde und ein 
Insolvenzverfahren offensicht-
lich mangels Masse nicht in 
Betracht kommt.

Auf das ausgebliebene Ge-
halt können Sie verschieden 
reagieren. Als erstes sollten Sie 
den Arbeitgeber unverzüglich 
schriftlich unter Fristsetzung 
auffordern, das Gehalt nach-
zuzahlen. Sie können auch Ihre 
Arbeitsleistung verweigern, 
also zu Hause bleiben, solan-
ge das Gehalt aussteht. Dieses 
Zurückbehaltungsrecht müs-
sen Sie dem Chef gegenüber 
schriftlich unter konkreter An-
gabe der Gründe anzeigen. Sie 
können auch das Arbeitsver-
hältnis von sich aus kündigen. 

Von der Kündigung und der 
Zurückbehaltung sollten Sie 
nur nach anwaltlicher Bera-
tung Gebrauch machen. Bei-
de Reaktionen sind nur dann 
rechtmäßig, wenn erheblicher 
Lohn aussteht. Regelmäßig soll 
dies bei mindestens zwei aus-
stehenden Monatslöhnen der 
Fall sein. Aber die Rechtspre-
chung verlangt eine Einzelfall-
prüfung.

Wenn Ihre Reaktion gerecht-
fertigt ist, müssen Sie nicht 
fürchten, dass die Agentur 
für Arbeit eine Sperrzeit ver-
hängt. In diesen Fällen sollten 
Sie dennoch unverzüglich die 
zuständige Agentur aufsuchen 
und Arbeitslosengeld beantra-
gen. Dieses kann Ihnen nämlich 
bereits schon dann gewährt 
werden, wenn das Arbeitsver-
hältnis ohne Arbeitsleistung 
und Lohn fortbesteht.  

Tipps
zum Arbeits-
recht

Von 
Christel 
Hahne,
Rechtsanwältin

Buchtipp

Neuauflage des 
Großen Oxfords

Englischler-
ner schätzen die 
Oxford Wörter-
bücher.  Cornel-
sen hat gerade 
eine Neuaufla-
ge des Großen 
Oxford Wörter-
buchs auf den 
Markt gebracht. 
Neben dem mit über 175 000 
Stichwörtern sehr umfang-
reichen zweisprachigen Wör-
terbuchteil liefert der Band 
auch einen kurzen Gramma-
tiküberblick. Praktisch ist die 
Übersicht zu Unterschieden 
zwischen britischem und ame-
rikanischem Englisch und die 
Hinweise zur korrekten Ab-
fassung von Briefen, Bewer-
bungen und Lebensläufen.

Zusätzlich enthält der Band 
einen Exam Trainer zur Vor-
bereitung auf Sprachtests, eine 
CD-ROM mit dem Wörterbuch 
und weiteren Übungsaufgaben 
sowie kostenlosem Zugang zu 
einem Mustersprachtest. � (rpr) 

„Das große Oxford Wörter-
buch“, Cornelsen, 26,50 Euro, 
ISBN 978-3-06-801305-2

Die Kunsthandwerkerin Beate Jahn-Vorholt formt   
in Oberhausen in ihrem Atelier ein Sektglas über 
dem Tischbrenner. Seit mehr als 20 Jahren stellt 
die gelernte Glasapparatebauerin Kunsthand-

werk aus Glas her. Zu ihrem Repertoire gehören 
verschiedene Gläser und Flaschen, Lampen und 
kleine Figuren, die sie auch speziell nach Kunden-
wünschen fertigt.   � Foto: ddp

Glasapparatebauerin formt gläserne Kunst 

Ein Lehrstück für Führungskräfte in der Wirtschaft 

Klinsmann ade – Wenn 
Visionen platzen, tut’s weh

Köthen

Berufsbegleitend 
zum Ingenieur

Am 12. Mai findet um 15 Uhr 
im Technologiezentrum Köthen  
eine Informationsveranstal-
tung zur berufsbegleitenden 
Weiterbildung zum Betriebs-
ingenieur statt. Angesprochen 
sind interessierte Facharbeiter, 
Meister und Techniker ebenso  
wie Personalverantwortliche 
aus Unternehmen. � (rpr)

www.hs-anhalt.de

Marketing-Akademie

Informationen zu 
Studiengängen

Die Mitteldeutsche Akade-
mie für Marketing und Kom-
munikation in Magdeburg lädt 
am 15. Mai von 14 bis 18 Uhr 
zum Tag der offenen Tür ein. 
Es werden die Studiengän-
ge Kommunikationswirt und 
Fachwirt für Messe- und Event
management vorgestellt. � (rpr)

www.mitteldeutsche akademie-
md.de

Am 16. Mai können Interes-
sierte sowohl in Wernigerode 
als auch in Halberstadt einen 
Blick in die Hörsäle und Labo-
re der Hochschule Harz wer-
fen. Zwischen 9 und 15 Uhr 
lädt die Hochschule auf ihre 
beiden Campi zu Schnupper-
vorlesungen und Campusfüh-
rungen ein.

Es gibt Informationen zu 
mehr als 20 Studiengängen oder 
zu Themen wie Studienfinan-
zierung, Auslandsaufenthalte, 
Praktika und Hochschulsport.  
Studierende, Absolventen und 
Professoren beantworten Fra-
gen der Besucher.  � (rpr)

www.hs-harz.de

Wernigerode und Halberstadt

Schnuppern in den Laboren

Magdeburg

Guericke-Uni öffnet Türen
Die Otto-von-Guericke-Uni-

versität Magdeburg (OVGU) 
lädt am 14. Mai zum Tag der 
offenen Uni-Tür ein. Unter dem 
Motto „Jetzt aber OVGU!“ gibt 
es ab 9 Uhr Studieninformati-
onen aus erster Hand, offene 
Hörsäle, Forschungslabore, 
Bibliotheken und Lehrveran-
staltungen und so die Chance, 
einen Tag lang den universi-
tären und studentischen Alltag 
zu erleben. 

Mehr als 200 Professoren 
und Wissenschaftler aller neun 
Fakultäten und Mitarbeiter 

zentraler Einrichtungen und 
der Verwaltung sowie Studie-
rende stehen als Gesprächs-
partner zur Verfügung. Sie 
geben Entscheidungshilfen zu 
den über 70 Studiengängen, in-
formieren über Studienplatz-
vergabe, Studieninhalte und 
über Chancen auf dem Arbeits-
markt. Über 140 Veranstaltun-
gen wird es auf dem gesamten 
Campus geben, u. a.  Lehrver-
anstaltungen, Vorlesungen und  
Experimente. � (rpr)

www.ovgu.de

 Nur ein Jahr dauerte das Engagement Jürgen Klins-
manns (hier bei seiner Ankunft vor einem Jahr auf 
dem Münchner Flughafen) beim europäischen Top-

Verein Bayern München. Seine Fehler bei den Bayern 
können auch für Wirtschaftsmanager lehrreich sein. 
� Foto: ddp

Lesen Sie HEUTE

Bekanntschaften

Immobilien

 ●   Hausverkauf:  
Asbest muss offenbart werden

●   Expertentipp:  
Versteckte Altlasten im Boden

Gefährliche Faser: Asbest.

●   Leseraktion: 
„Bis zum 
Froschkönig 
müssen wir 
viele Frösche 
küssen“

●   Die meisten 
Frauen finden 
Kuscheln bes-
ser als Sex

Auto & Verkehr

●   Dressierter Wolf im Schafspelz –  
der neue VW Golf GTI bei einer  
Testfahrt im Motopark Oschersleben


